
msloka.02

RÜSSELSHEIM 10
Mittwoch, 9. September 2020

Junior Lern-Café für Grundschüler
RÜSSELSHEIM (red). Lernen,

Hausaufgaben, Referate – aber
auch Spielen, Basteln und Ma-
len: Die Jugendförderung der
Stadt Rüsselsheim wird ab
dem heutigen Mittwoch, 9.
September, das bestehende
Angebot des „Lern-Cafés“ in
der Löwenpassage ausweiten.
Mit dem „Junior Lern-Café“
öffnet sich das Angebot auch
für Grundschüler. In den Räu-
men der Koordinierungsstelle
für die Gemeinwesenarbeit in
der Innenstadt können die
Kinder mittwochs und don-
nerstags jeweils von 13 bis 15

Uhr lernen. Neben einem kin-
dergerechten Lernort mit
Internetzugang und Medien-
technik bietet das „Junior
Lerncafé“ auch eine qualifi-
zierte Betreuung. Kinder der
Klassenstufen eins bis vier
können das Angebot ohne An-
meldung und kostenfrei wahr-
nehmen. Für Rückfragen und
weitere Informationen stehen
Hatice Gökce und Ronja Hörl
vom städtischen Kinder- und
Jugendbüro unter Telefon
06142-832105 oder via E-Mail
an kinderjugendbuero@rues-
selsheim.de zur Verfügung.
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Freunde unter einem Dach
„Playhouse“ nennt die junge Iranerin Anita Esfandiari ihre Installation im Garten der Opelvillen

RÜSSELSHEIM. Feinfedrig, ge-
strichelt und gepunktet lau-
fen schwarz gezeichnete Li-
nien kurvig über den beigen
Stoff: Dieser bildet das Dach
eines spitzgiebeligen, wand-
losen Häuschens, umflattert
bodenlang sowie als schmale
Bahn auch den quadratischen
Innenraum. „Playhouse“ –
„Spielhaus“ nennt Anita Es-
fandiari ihr Kunstobjekt.
Die junge Iranerin, die der-

zeit an der Städelschule
Frankfurt studiert, ist die ach-
te Kunststudentin, die in der
Reihe „Schleuse/ Labor aus-
gelagert“ eine Installation im
Garten der Opelvillen vor-
stellte. Jenes stoffumspannte
Haus, dessen Konstruktion
aus schmalen Holzleisten be-
steht, die durch tönerne Kan-
ten verbunden sind, ist Blick-
fang und zaubert ein Lächeln
in die Augen der Betrachter:
Der grazile Bau erinnert an
Spielorte der Kindheit, die
einen beliebten Treffpunkt
mit Freunden abgaben –
„Playhouses“, „Spielhäuser“
sind auch heute noch in Kin-
dertagesstätten zu sehen.
Der Bau von Anita Esfandia-

ri aber hat nichts von einem
kindlichen Versteck an sich –
von allen Seiten weht der
Wind durch, als möge er

Freunde aus aller Welt unter
diesem Dach zusammenfüh-
ren. Das Häuschen ist gut ein-
zusehen und auch von Innen
erlaubt es Ausblick: Da fällt
der Blick auf eine Zeichnung,
die, festgezurrt in der Buchs-
baumhecke, ein Mosaik aus
blauen und rosa Kästchen bil-
det, durchzogen von einer ge-
schwungenen Linie, die sich
als gewundene Straße ohne
Anfang und Ende dahin-
schlängelt. Auch hier stellt
die schwarze Linie ein ge-

tupftes, gestricheltes, fedrig
feines Muster dar.
Anita Esfandiari sagt: „Am

Anfang der Installation stand
die Zeichnung. Sie ist aus
kleinen rosa und blauen Zet-
teln zusammengefügt, auf
denen ich während der Uni-
Video-Konferenz den jeweili-
gen Sprachduktus, die Atmo-
sphäre, Laute und Wortklang
in Linien abzubilden begann.
Dies geschah intuitiv.“ Später
habe sie dann viele dieser
kleinen Zettel mosaikartig

zum Bild zusammengefügt,
wobei die Linie eine lange,
kurvige Straße gleich einem
gewagten Pass über die Alpen
bildete. Mit dem Finger lässt
sich der heikle Weg spielend
leicht nachfahren. Doch wo
führt er hin, wo kommt er
her?
Esfandiari dreht sich um

und weist zum „Playhouse“
hin: „Auf dem beigen Stoff
habe ich die Muster über-
nommen und fortgesetzt. Es
gibt noch Leerstellen. Alle
Wege führen alle Freunde aus
allen Richtungen unter das-
selbe Dach.“ Tatsächlich be-
inhalte das Häuschen auch
für sie Erinnerung an Kinder-
tage: „Ich studiere seit zwei
Jahren in Deutschland, weit
weg von Teheran. Das Play-
house verbindet mich ge-
danklich mit alten und neuen
Freunden. Es ist ein Haus,
das früher Spielplatz war.“
Einzutreten erscheint verlo-
ckend.

Von Charlotte Martin

Mediziner Bernd Korves will ein Projekt finden, dass die Bürger konkret mit Rotary verbinden. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

Clubleben aufrecht erhalten
Bernd Korves ist neuer Präsident der Rotarier Mainspitze-Rüsselsheim

RÜSSELSHEIM.Viele Gruppen,
Vereine und Institutionen ge-
hen in Corona-Zeiten neue
Wege, um ihr Miteinander auf-
recht zu erhalten und ihre Zie-
le weiter zu verfolgen. Da geht
es auch den Mitgliedern des
Rotary-Clubs Rüsselsheim-
Mainspitze nicht anders. Trotz
schwieriger Umstände geht
das Clubleben aber auch dort
weiter, und damit auch die
Vergabe der Positionen.
Seit Anfang Juli gibt es – wie

in jedem Jahr – einen neuen
Präsidenten: Bernd Korves hat
das Amt übernommen. Der
Mediziner leitet die HNO-Kli-
nik am GPR-Klinikum und ist
bereits seit 2002 im Club. 54
Mitglieder gebe es derzeit, je-
der sei mal gefragt, ein Amt zu
übernehmen, erzählt Korves.
„Das habe ich gern getan.“
Der Präsident organisiert ge-

meinsam mit anderen Rota-
riern das Clubleben und koor-
diniert die Aktivitäten des Ver-
eins. Das Bild einer elitären,
abgeschotteten Vereinigung
wollen sie nicht darstellen, im
Gegenteil. „Von Mitgliedern
werden persönliche Integrität,
eine weltoffene Einstellung,
die Bereitschaft zu gemeinnüt-
zigem Engagement und be-
sondere berufliche Leistungen
erwartet, wobei letztes nicht
in erster Linie finanziell ge-
meint ist“, erklärt Korves.
Man sei offen für neue Mit-
glieder jeden Alters, denn die
Durchmischung sei wichtig.
Zu den Aktivitäten des Ver-

eins gehören regelmäßige
Treffen, die allerdings derzeit
größtenteils virtuell stattfin-
den müssten. „Das sehe ich
derzeit auch als eine meiner
Aufgaben als Präsident an:
Auch in diesen Zeiten das
Clubleben aufrecht zu erhal-

ten und den Kontakt und Aus-
tausch zu ermöglichen“, sagt
der 66-Jährige. „Als weiteres
Ziel ist es mein Wunsch, ein
Projekt zu finden, dass die

Menschen hier konkret mit
Rotary verbinden.“
Der Club unterstützte in den

vergangenen Jahren verschie-
dene Initiativen finanziell. Da-
zu gehört etwa die jährliche
Aktion in Kooperation mit

einem Supermarkt, bei der Le-
bensmittelspenden zusammen
kommen. Auch die Leseförde-
rung oder gesunde Ernährung
für Kinder waren Themen.
„Schön wäre zusätzlich etwas,
das ganz speziell mit unserem
Verein assoziiert werden
könnte.“
Generell ist das Ziel der Ro-

tarier, denen zur Seite zu ste-
hen, die sich nicht selbst hel-
fen könnten. Das gelte auch
bei den lokalen Projekten je-
des Clubs. In den vergangenen
Monaten seien so rund 6000
Euro für verschiedene Initiati-
ven zusammen gekommen.
Trotz der Corona-Einschrän-

kungen wolle man weiterma-
chen und das Engagement
aufrechterhalten. „Der Dienst
an der Gemeinschaft und die
Förderung der Verständigung
der Menschen untereinander
sind und bleiben wichtige
Grundpfeiler“, so Korves

Von Heike Bökenkötter

Der grazile Bau des Kunstwerks von Anita Esfandiari erinnert an
Spielorte der Kindheit. Foto: Vollformat/Samantha Pflug

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Möbel Segmüller bei.
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Lichtspielhaus
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Tenet, ab 12 J., 20 Uhr

Auf der Couch in Tunis, ab 6 J., 20
Uhr

MÖRFELDEN-WALLDORF

Lichtblick Kinotreff

Kartentelefon: 06105-42352

Die schönsten Jahre eines Lebens,
20 Uhr

. Die neunte und letzte Instal-
lation der Reihe „Schleuse / La-
bor ausgelagert“ von Kunststu-
dentin Sonia Knop ist am Sonn-
tag, 20. September, um 15
Uhr im Garten der Opelvillen zu
sehen. (lot)

TERMIN

Von Mitgliedern werden
persönliche Integrität,
eine weltoffene
Einstellung, die
Bereitschaft zu
gemeinnützigem
Engagement erwartet.

Bernd Korves, Rotary-Präsident

KURZ NOTIERT

Rentner-Treffen
RÜSSELSHEIM (red). Der Rent-

ner-Club der Siedler trifft sich
am Mittwoch, 9. September,
um 16.30 Uhr im „Kegler-
heim“, Am Keglerheim 15.
Dort werden die Anmeldun-
gen für die Fahrt am 1. Okto-
ber angenommen oder telefo-
nisch unter 06142-31367.

Atelier zu Besuch
RÜSSELSHEIM (red). In der

Reihe „Atelier zu Besuch“ des
Stadt- und Industriemuseums,
Hauptmann-Scheuermann-
Weg 4, werden regelmäßig
Künstler eingeladen, um an
einem Abend, ihre neuesten
Arbeiten zu präsentieren. Am
Donnerstag, 10. September, 19
Uhr, ist Nele Waldert im Ge-
spräch mit Martina Altschäfer.
Nele Walderts androgyne Fi-

guren aus Polymergips und
Pappmaché entstehen in Ver-
bindung mit natürlichen
Werkstoffen wie Hölzern, Pil-
zen und Wurzeln. Der Eintritt
kostet 5 Euro. Um vorherige
Anmeldung unter mu-
seum@ruesselsheim.de wird
gebeten. Es gelten die aktuel-
len Hygieneregeln, insbeson-
dere Maskenpflicht und Ein-
haltung der Abstandsregel.

AUF EINEN BLICK

Abdullah Sert weiter
an der FDP-Spitze
Freidemokraten wählen neuen Vorstand und
stellen Listen für die Kommunalwahl 2021 auf

RÜSSELSHEIM (red). In ihrer
Mitgliederversammlung haben
die Freien Demokraten einen
neuen Vorstand gewählt sowie
ihre Kandidaten für die Kom-
munalwahlen am 14. März
aufgestellt. Abdullah Sert wur-
de als Vorsitzender einstimmig
wiedergewählt. Stellvertreten-
der Vorsitzender wurde erneut
Christoph Böhm. Neu ins Amt
des zweiten stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Martin
Phillip gewählt, ebenso Ralph
Römbach als Schatzmeister.
Europabeauftragter bleibt
Christian Torsten Otto. Dem
erweiterten Vorstand gehören
als Beisitzer Joachim Müller,
Paul Reuter, Angelika Rückert
und Dominik Mißkampf an.
Die FDP hat in Rüsselsheim

gegenwärtig 19 Mitglieder.
Nach dem Wiedereinzug der
Partei in den Bundestag 2017
konnte der Ortsverband auch
wieder neue Mitglieder auf-
nehmen.
Auf Listenplatz 1 zur Wahl

der Stadtverordnetenversamm-
lung wurde ebenfalls Abdullah
Sert gewählt. Auf den nächs-
ten Listenplätzen folgen Chris-
toph Böhm und Ralph Röm-
bach. Insgesamt umfasst die
Kandidatenliste 16 Personen.

Ebenfalls gewählt wurden die
Kandidaten zu den Ortsbei-
ratswahlen in den Stadtteilen.
Die Liste in Königstädten führt
Vorstandsmitglied Ralph Röm-
bach an. Auf der Liste für den
Ortsbeirat in Bauschheim steht
Dominik Mißkampf auf Platz
1.
Neben der Vorstandswahl

und den Listenaufstellungen
wurden auch Eckpunkte des li-
beralen Wahlprogramms dis-
kutiert. Die FDP stellt dabei
die Themen „Gesunde Finan-
zen“, „Stärkere Freiheit“ und
„Beste Bildung“ in den Vorder-
grund. Der Vorstand wird auf
dieser Basis das Wahlpro-
gramm bis zur Kommunal-
wahl weiterentwickeln.

Jetzt schon?

Die ersten sind da. Obwohl man mittags noch

locker draußen sitzen kann, man auf einen

lauen Spätsommer oder Frühherbst hofft,

fallen sie schon. Die Kastanien. Rundlich und glän-

zend liegen sie am Boden, unter Bäumen, die

schon sehr herbstlich aussehen. Die welken Blätter

fallen ebenfalls schon herunter und rascheln kräftig

unter den Schuhsohlen. Irgendwie ist alles zu früh,

nicht nur in diesem Jahr. Auch die Weinlese hat ja

schon lange begonnen, viel früher als – früher. Und

früher haben sich auch viel mehr Menschen ge-

bückt nach den dicklich-glänzenden Kastanien.

Kinder haben daraus Pferdchen oder Männchen ge-

bastelt, Erwachsene haben sie mitgenommen, weil

sie im Garten in einer Schale so dekorativ liegen

können. Heute sind sie vielen nur lästig, Beschwer-

den kommen, wenn sie nicht schnell genug von

Gehsteigen weggekehrt werden. Schade.

OPELIX

Abdullah Sert kandidiert auf
Platz 1 der FDP-Liste zur Kom-
munalwahl. Archivfoto: Dziemballa
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